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Blickpunkt Truppeninformationsdienst (TID)

Äere/?5 /«/ra/zera« TîwgûFen </e.y «Der FoH/v'era èen'c/zteten vWr ü/?er e/«ze/«e T«/ga/>e« «nrf
zwe/ge fifes Fîrarfesamres/t/r Td/'wta«?«/; èe/sp/e/swe/se «Fer «F/ST» ««fif üfe« Mi/här/sc/mn Frawe«-
d/e«sf (M/Z)). //eure er/ra/te« w/r eme« F/wMcA: /« fif/e Tûùzg/ceh c/es TrM/^ew/w/oraraf/OMSfif/ewstes, we/-
c/zer /'n T«öefrac/z? (/er /evorsfe/zende« T/>sz7«z«2zmg zur «TèscFa/Twwgs/wzVzafzve» derTrazee erne wz'c/z-

t/ge Fc/z/üsse//««Ä:fzo/7 er/zu/rezz wz'rd.

Der Truppeninformationsdienst ist ein Dz'ezzst-

zwez'g unserer Armee (innerhalb des der Gruppe
für Ausbildung zugeordneten Bundesamtes für
Adjutantur)

- der sich mit /n/orazurzo« an die im Dienst
befindliche Truppe befasst

- sich als Dz'ensr/ez'stzmg zugunsten der Truppe
versteht

um der Truppe über die Truppenkommandanten
(vor allem die Einheitskommandanten) Fz/or-
«zat/one« «der mz7/rarz'sc/ze zrad s/c/zer/zezYs/zo/z-
Zz'sc/ze Frage« zu vermitteln.

Dieser Dienstzweig besteht seit 1978 und ist auf
eine neue Grundlage gestellte Nachfolgeorgani-
sation von Heer und Haus (Armée et Foyer),
welches General Guisan im Dezember 1939 als

geistiges Instrument der Armee zur Betreuung
der Truppe im Aktivdienst geschaffen hatte.

Jeder Grosse Verband (AK/FF Trp, Div, Zo, Br)
verfügt über einen Fachoffizier als Chef TID
sowie über eine Informationsgruppe, während
auf Stufe Armee ein besonderer Armeestabsteil
innerhalb der Generaladjutantur sich mit der
Truppeninformation befasst. Die laufenden
Arbeiten werden im Normalfall (Friedenszeit)
auf der Dienststelle TID in Bern erledigt. Als
Grundsatz für die Tätigkeit gilt gemäss der Ver-
Ordnung über den TID: «Der Truppeninforma-
tionsdienst unterstützt die Kommandanten bei
ihrer auf die Erhaltung und Stärkung des Wehr-
willens ausgerichteten Informationstätigkeit.»
Diese Tätigkeit erstreckt sich auf Schulen und
Kurse.

Im wesentlichen geht es beim TID um die Ver-
mittlung der entscheidenden geistigen Grundla-
gen unseres Wehrwillens sowie um Informatio-
nen über Armeebelange, Weiterentwicklung
unserer Milizarmee und schweizerische Sicher-
heitspolitik. Dies geschieht schwergewichtig
über das von der Kommission für militärische
Landesverteidigung bestimmte Jahresthema

TID, zu welchem alle zwei Jahre für alle WK/EK
zuhanden der Einheitskommandanten ein
dokumentierter Leitfaden in den drei Landes-
sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch
abgegeben wird:

- 1987/88 «Unsere Milizarmee»
- 1989/90 «Vertrauen in unsere Milizarmee».

Auf dieser Grundlage führen die Truppenkom-
mandanten nach entsprechender Einführung in
den Informationskursen der Grossen Verbände
das Gespräch mit der Truppe, möglichst in
Anlehnung an die besonderen WK/EK-Ziele
innerhalb der Ausbildung. Truppenzeitungen
und weitere TID-Unterlagen ergänzen diese
Tätigkeit.
Im Hinblick auf anstehende wehrpolitische Ent-
Scheidungen geht es immer wieder um die Fra-

gen «Warum eine Armee?» und «Was haben wir
zu verteidigen?», ferner um Bereiche wie «Auf-
gäbe und Chancen unserer Milizarmee» oder
«Sicherheitspolitk als Vertrauensfaktor». Dabei
ist es wichtig, dass jeder Armeeangehörige über
den Wert, die Aufgabe und die Anliegen der
Armee im Rahmen der schweizerischen Sicher-
heitspolitik regelmässig, sachkundig und genau
informiert wird. Denn wir haben gute Gründe
für eine Schweiz mit Armee, hat doch unsere
Milizarmee nur das eine Ziel: den Schutz von
Land und Bevölkerung vor Krieg und Fremd-
herrschaft sowie die Hilfe bei Katastrophen. Die
Armee schützt das, was wir zu verteidigen
haben: Unser viersprachiges Land mit seinen
demokratischen Institutionen und weit aus-
gebauten persönlichen Freiheitsrechten, unsere
Familie und soziale Sicherheit, überhaupt das,
was wir unter Heimat verstehen. So beruht
unsere Milizarmee auf dem Wehrwillen der
Staatsbürger und auf dem Kampfwillen der
Armee, und im Rahmen unserer kleinstaatli-
chen Notwehrstrategie dient sie in erster Linie
der Erhaltung des Friedens.

Srz'gadz'er 57. Scraderegger, C/ze/T/Z) t/er Trame
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